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Antrag   
der AfD-Fraktion 

Verpflichtung zu einem stofflichen Recycling der carbonfaserhaltigen Rotorblätter 
und zu einer fachgerechten Entsorgung von Windkraftanlagen 

Der Landtag stellt fest: 

Die zunehmende Zahl von carbonfaserhaltigen Rotorblättern, an Windkraftanlagen (WKA) 
die als Sondermüll gelten, bringt ein wachsendes Entsorgungsproblem mit sich. 
 
„Altrotorblätter gelten als Herausforderung für das Recycling und ihr Verbleib ist oft unge-
klärt, so dass Branchenverbände bereits im Jahr 2021 ein europaweites Deponieverbot for-
derten. Eine Forderung, die in Deutschland bereits besteht.“1 

Da technisch die Möglichkeit besteht, die Verbundstoffe der Rotorblätter mittels Pyrolyse-
verfahren voneinander zu trennen und damit die hochwertigen CFK/GFK zurückzugewin-
nen, sollte dies rechtzeitig vor dem Anfall massiv anwachsender Entsorgungsmengen den 
Betreibern von WKA beim Rückbau ihrer Anlagen vorgeschrieben werden. 

„Verbindliche bzw. einheitliche Vorgaben über die Art der schadstoffarmen Entsorgung gibt 
es jedoch noch nicht.“2 

Der Landtag möge beschließen: 

Die Landesregierung wird aufgefordert, eine Rechtsgrundlage zu erlassen, dass ab sofort 
Betreiber von Windkraftanlagen im Rahmen des Rückbaus ihrer Anlagen verpflichtet wer-
den sicher zu stellen, dass die Verbundstoffe der Rotorblätter mittels Pyrolyseverfahren von-
einander getrennt und damit die hochwertigen CFK/GFK zurückgewonnen und stofflich ver-
wertet werden. Sie müssen diesbezüglich nachweispflichtig werden. 

Darüber hinaus sind auch alle sonstigen Teile von Windkraftanlagen, die nicht für eine wei-
tere Nutzung weiterverkauft werden, zu recyceln. Ein Verkauf ist nachzuweisen. Nur dieje-
nigen Teile, für die es nachweislich noch kein Recyclingverfahren gibt, sind fachgerecht zu 
entsorgen. 

 
1 https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/produktverantwortung-in-der-abfallwirt-
schaft/windenergieanlagen/rotorblattaufbereitung-recycling-von#undefined, abgerufen am 05.06.2025. 
2 https://www.naturschutz-energiewende.de/fragenundantworten/190-recycling-verwertung-rotorblaetter-
windenergieanlagen/, abgerufen am 05.06.2025. 
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Begründung: 

Mit der zunehmenden Zahl von Windkraftanlagen im Land Brandenburg und dem zuneh-
menden Alter vieler Anlagen rückt die Frage des Rückbaus und damit des Recyclings oder 
einer fachgerechten Entsorgung stärker ins Bewusstsein, da auch immer häufiger bspw. 
Rotorblätter einfach in der Landschaft liegen gelassen oder gar nach Tschechien oder in 
andere Länder exportiert werden, um dort abgelagert zu werden. Deshalb bedarf es zum 
Recycling und - wo das noch nicht möglich ist - für eine fachgerechte Entsorgung klarer 
Regelungen. 

Ganz besonders gilt das für die Rotorblätter, die aus hochwertigem CFK/GFK-Verbundstoff 
bestehen. Hierzu führte die Landesregierung in der Antwort auf Frage 214 der Großen An-
frage „Chancen, Kosten und Risiken der Erneuerbaren Energien in Brandenburg“ der Frak-
tion BVB/Freie Wähler (Drucksache 7/2213) aus: „Verbundstoffe können mittels Pyrolyse-
verfahren voneinander getrennt werden. Somit lassen sich CFK/GFK zurückgewinnen und 
stofflich verwerten.“ Aufgrund der zunehmenden Zahl rückzubauender und damit möglichst 
zu recycelnder Anlagen sollte daher ein möglichst weitgehendes und alle technischen Mög-
lichkeiten ausschöpfendes stoffliches Recycling im Sinne der Nachhaltigkeit vorgeschrieben 
werden. 

Das Recycling von Rotorblattmaterialien wird bislang zumeist durch eine mechanische Zer-
kleinerung des gesamten Verbundes und anschließenden Einsatz als Brennstoff und 
Sandsubstitut in der Zementindustrie verwendet oder eine thermische Verwertung in Müll-
verbrennungsanlagen durchgeführt.  

Die Verbrennung von GFK in MVA gilt jedoch als problematisch, da die (teure) Filtertechnik 
Schaden nimmt, es zu einer Verglasung des Brennraumes kommt und unverbrannte Rück-
stände in der Asche verbleiben.3 

Die Verbrennung von CFK in MVA gilt ebenso als problematisch, da die (teuren) Filteranla-
gen verstopfen, Carbonfasern Kurzschlüsse, Stromausfälle oder sogar Brände in elektro-
statischen Abscheidern verursachen (Limburg/Quicker, 2016) und die Identifikation von Car-
bonfasern bzw. Carbonfasersplittern (< 3 μm) schwierig ist.4 

Erfolgt ein möglichst stoffliches Recycling nicht, besteht also die Gefahr absehbar entste-
hender und wachsender Müllberge sowie „wilder“ Endlagerungen insbesondere von Rotor-
blättern der WKA-Altanlagen. 

 

 

 
3 https://windenergietage.de/2019/wp-content/uploads/sites/4/2019/12/08_neowa_Spreewindtage_RDR-
Wind-Forum.pdf 
4 Ebenda. 


